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Geschätzte Gemeindebürgerinnen! Geschätzte Gemeindebürger!

Das ehemalige Gebäude der Volksbank Ötscherland hat seit Anfang September mit der „Gesellschaft für 
ganzheitliche Förderung und Therapie Niederöstereich GmbH“ einen neuen Besitzer. Die Gesellschaft hat 
ihren Hauptsitz in Zwettl und betreibt in St. Leonhard am Forst das allseits bekannte Förderzentrum.

Seitens des neuen Eigentümers wurde die leerstehende Wohnung mit Mitte September an eine syrische 
Familie vermietet, wobei die Kinder die Volksschule und auch die Neue Mittelschule besuchen. Die Marktge-
meinde Ruprechtshofen wurde bei deren Einzug darüber in Kenntnis gesetzt. Als Bürgermeister war es mir 
ein besonderes Anliegen, Sie über diese Tatsache aus erster Hand zu informieren.

Ihr Bürgermeister

Ing. Leopold Gruber-Doberer
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Zivilschutz in
Ö S T E R R E I C H

Zivilschutz-Probealarm

am Samstag, 1. Oktober 2016, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 

8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

Bedeutung der Signale

gleich bleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten
Warnung

auf- und abschwellender Heulton
Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über 
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

1 Minute

Alarm

gleich bleibender Dauerton1 Minute

Entwarnung

Für Ihre Sicherheit

in ganz Österreich

15 Sekunden

Sirenenprobe

Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm
durchgeführt.

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 1. Oktober nur Probealarm!
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Sehr geehrte Ruprechtshofenerinnen und Ruprechtshofener!

Sie kennen sicher Kirchenmusikwerke von Haydn, Liszt, Mozart und Schubert. 

Aber haben Sie gewusst, dass unser Benedict Randhartinger 16 große Messen für Soli, Chor und Orchester, sein 1. und 2. 
Requiem für die gleiche Besetzung und eine beträchtliche Anzahl an kleinerer Kirchenmusik wie Offertorien und Gradualien kom-
ponierte? Randhartinger schuf als Hofkapellmeister diese Kirchenmusik für die Hofmusikkapelle in Wien, also für Kaiser Franz 
Joseph. Erst 1918 nach Ende des 1. Weltkrieges wurden diese Kompositionen für die Öffentlichkeit zugänglich.

Über die Kirchenmusik sowie über die kirchliche Kunst wie Malerei und Bildhauerei sprechen 9 namhafte Referenten aus Österreich 
und Deutschland bei unserer 

X. Tagung im Festsaal von Ruprechtshofen 
Samstag, den 8. und Sonntag, den 9. Oktober 2016

„Kirchenmusik und Kirchenkunst im 19. Jahrhundert in Mitteleuropa“.
Freier Eintritt!

Dazu laden wir euch herzlich ein.

Samstag, 8. Oktober 2016 
Festsaal der Marktgemeinde Ruprechtshofen, 
Bahnhofstraße 11

9.00 - 9.15 	 Begrüßung der Referenten und der Zuhörer

9.20 - 10.00	 Andrea Harrandt, Wien 
„Das Repertoire der Wiener Hofmusikkapelle“

10.10 - 10.50	Hartmut Krones, Wien 
„Die Messen von Benedict Randhartinger 
– im besonderen seine 3. Messe in E-Dur“

11.00 - 11.40 	Michael Aschauer, Tirol 
Die „heilige Musik“ als „edelste der Musik-
gattungen“ – Anselm Hüttenbrenners Messen 
und geistliche Gesänge als Spiegel seiner 
tiefen Verwurzelung im Glauben

Mittagspause

14.00 - 14.40	Matthias Herrmann, Deutschland 
„…dass unsere Kirche sehr groß ist und 
ungebührlich schallt; Die Dresdner Hof-
kirchenmusik in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts“

14.50 - 15.30	Ullrich Scheideler, Deutschland 
„Wo liegt die Zukunft? Die Diskussion um die 
Kirchenmusik in Berlin um 1850“

Pause

16.00 - 16.40	Wolfgang Kreuzhuber, Oberösterreich 
„Kirchenmusik in Österreich mit Schwerpunkt 
Orgelbau“

16.50 - 17.30	Klaus Petermayr, Oberösterreich 
„Kirchliche Gebrauchsmusik auf dem Lande“

Sonntag, 9. Oktober 2016 
Festsaal der Marktgemeinde Ruprechtshofen, 
Bahnhofstraße 11

10.00 - 10.40	Martin Czernin, Burgenland 
„Die Kirchenmusik von Franz Liszt“

10.50 - 11.30	Lothar Schultes, Oberösterreich 
„Religiöse Kunst des 19. Jahrhunderts – Ten-
denzen und Entwicklungen“

11.30 - 12.30	Abschluss

Programm
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